
Hey Harald,



danke schonmal. Es hilft sehr, wenn erfahrene Autoren mal querlesen.

Ich habe mal versucht den Anfang ein bisschen zu ändern:



Dunkelheit.

Die Hände suchten Halt. Fingernägel kratzten auf feuchtem Stein.

Umgeben von Schwärze lag er da. Der Kopf brummte.

Er riss den Mund auf, schnappte nach Luft. Die Naseflügel bewegten sich und versuchten, dem erwarteten
Sauerstoff die Möglichkeit zu geben seine Lunge zu beleben.

Er musste aufstoßen. Der Geruch war durchdringend.

Langsam sich breitmachende Übelkeit zwang ihn endgültig zu vollem Bewusstsein.

Mit Zucken der Augenlider drang ein unangenehm helles Licht in seine Augen. Er zwang sich weiter sie
langsam zu öffnen. 

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Kein Titel. Prolog.
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